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Das österreichische Deutsch als Unterrichts- und Bildungssprache 

• Titelseite Broschüre 

Titelblatt Broschüre



Schlagzeilen österreichischer Medien 

• Servus statt Tschüss: Info-Broschüre geht an Schulen (Die 
Presse, 31.5.14) 

 

• Info-Broschüre über "Österreichisches Deutsch“ (Kleine 
Zeitung, 31.5.14) 

 

• Österreichisch: Ich trink mal eine Cola mit den anderen Jungs! 
(Die Presse, 4.6.14) 
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Neue Kronen Zeitung 2.6.14 
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Schlagzeilen ausländischer Medien 

• Sprachpflege an Schulen: Österreich kämpft gegen 
deutschländisches Deutsch (Der Spiegel, 5.6.14) 

• Österreich sagt dem Hochdeutschen den Kampf an (Die Welt, 
5.6.14) 

• Wie sich Österreicher gegen Hochdeutsch wehren 
(Augsburger Allgemeine, 6.6.14)  

• Dialektschutz in Österreich. Analyse: Die Politik will den 
eigenen Dialekt gegen das Deutsche verteidigen. (Tages 
Anzeiger 10.6.14) 
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Aufbau des Vortrags 
 
Eckdaten zum Projekt „Österreichisches Deutsch als Unterrichtssprache“: 
 
• Entdeckungszusammenhang 
• Theoretischer Hintergrund 
• Methoden, Datensätze 
 
Stand der Datenauswertung: 
 
• Ergebnisse aus der Analyse von  Lehrplänen, Studienplänen, Lehrbüchern 
• Erste Ergebnisse der Fragebogenerhebung 
• Perspektiven 
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Entdeckungszusammenhang 

und  

theoretischer Hintergrund 
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Entdeckungszusammenhang 

 Zentrale Rolle der österreichischen Varietät der deutschen Sprache -  
des „österreichischen Deutsch“ - für Konstruktion österreichischer Identitäten 
(Protokoll Nr. 10, „Marmeladekrieg“ etc. ; Moosmüller 1991, de Cillia 1998, de 
Cillia /Wodak 2006, Wodak/ de Cillia/ Reisigl Liebhart 2009, de Cillia 2012) 

 Hinweise in der wiss. Literatur auf ambivalente Einstellung gegenüber 
dem ÖD bzw. auf sprachliche Minderwertigkeitsgefühle der ÖsterreicherInnen 
(Clyne 1995b, Moser 1999, Muhr 1989)  

 Hinweise auf Exonormorientierung von PädagogInnen bei der Korrektur 
von Schülertexten (Ammon 1995, Heinrich 2010, Legenstein 2008)   

 Befunde zum Prestige des ÖD in der Auslandsgermanistik/ DaF-Bereich 
(Ransmayr 2006) 

 Zentrale Rolle der Schule/ Lehrpersonen bei der Vermittlung von 
Sprachnormen, Spracheinstellungen und Varietätenwissen (Ammon 2005) 

 Fehlende Studien zur Rolle des ÖD und zum Umgang mit Varietäten des 
deutschen in den österr. Schulen außer  Rastner 1997 (Umfrage unter  D-
LehrerInnen in 8 Bundesländern zur Verwendung der und zum Umgang mit 
den Varietäten Standard - Umgangssprache – Dialekt) 
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Theoretischer Hintergrund: 
 
1. Varietätenlinguistik – Theorie der plurizentrischen Sprachen - Deutsch 

als plurizentrische Sprache (Clyne 1995a, 2005, Ammon 1995, Ammon et 
al. 2004;  „Auch in der Geschichte der deutschen Sprache ist das Zeitalter 
der perfektionierten monomanen Standardisierung heute wohl zu Ende.“ 
(von Polenz 1988, 216) 

 
2. Mehrsprachigkeitsforschung  - integratives Konzept von 

Sprach/en/unterricht an den Schulen; Deutsch als Muttersprache-
Unterricht vs  Deutsch als  Bildungssprachenunterricht (L1, L2 oder L3) 
(de Cillia 2013,  Reich/ Krumm 2013) 

   



Befunde zu Plurizentrik und Sprachunterricht  
 

 Umsetzung des plurizentrischen Konzepts in den DaF-
Lehrbüchern meist noch unzulänglich (Hägi 2006) 

 Österreichisches Deutsch wird vielfach nicht als 
Standardvarietät wahrgenommen (Ransmayr 2006) 

 Viele Lehrende an österr. Schulen vertreten die Meinung, 
dass es kein österreichisches Deutsch gäbe (Legenstein 
2008) 

 Fallstudie zu DaM-Lehrwerken in Sekundarstufe I bestätigt 
Unsicherheit der Lehrenden in Bezug auf die eigene 
Varietät des D (Heinrich 2010)  
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Schulische Mehrsprachigkeit und integrativer 
Sprachenunterricht 

• Deutsch als Muttersprache-Unterricht: Funktion des  Deutschen als 
Bildungssprache steht im Vordergrund 

• Deutsch = L1, L2, L3 …. 

• Prozentsatz der SchülerInnen mit anderen Erstsprachen als 
Deutsch in Pflichtschulen 2012/13: Österreich 25,2%; Wien 58,4% 

• größte Gruppe der Zuwanderer in Österreich aus Deutschland 
(2011: ca. 150.000 deutsche StaatsbürgerInnen, 220.000 inkl. 
Eingebürgerte) 

• Integrativer Sprachenunterricht umfasst alle Formen schulischer 
Mehrsprachigkeit (fremdsprachliche Mehrsprachigkeit, 
lebensweltliche Mehrsprachigkeit autochthoner Minderheiten, von 
Zuwanderungsminderheiten, Gebärdensprachminderheiten und 
auch innersprachliche Mehrsprachigkeit)  
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Vorstudie: ExpertInnenbefragung 

Befragung von 11 ExpertInnen der Deutschdidaktik  bestätigt die Relevanz 
einer Studie zum Deutschen als Unterrichtssprache in den österr. Schulen   

 

 „Österreichisches Deutsch ist an Germanistikinstituten häufig ein 
Randthema.“ (Glaboniat) 

 „Angehende Lehrer brauchen theoretische Grundlagen, denn die 
Plurizentrik ist vielen Lehrkräften noch gar nicht klar.“ (Boeckmann) 

 „Im Lehrplan gibt es bestenfalls Andeutungen des österreichischen 
Standards, zaghafte Verweise auf das Österreichische Wörterbuch. Die 
Sprachauffassung, die den Lehrplänen zugrunde liegt, ist eine relativ 
nebulose, die sich damit zufrieden gibt, dass so etwas wie ´richtiges 
Deutsch´ existiert.“ (Griesmayer) 

 „Das österreichische Deutsch gehört in die Lehre, die Lehrerausbildung 
und in die Schule. Dafür sind auch handwerkliche Hilfsmittel notwendig. 
Die Lehrbücher leisten dabei keine Hilfe.“ (Wiesinger) 
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Forschungslücken 
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Lehrpläne österr. 
Schulen 

Lehrerausbildung 
und Fortbildung 

Unterrichtspraxis u. -
material (DaM/ DaZ) 

Sprachein-
stellungen: 

LehrerInnen, 
SchülerInnen 

Sprachlicher Kodex 



Forschungsfragen 
 

 Thematisierung von sprachlichen Normen, Normkonzepten, 
Plurizentrik und soziolinguistischer Variation  
 in Lehrplänen  

 in der PädagogInnenaus- und Weiterbildung 

 in der Unterrichtspraxis und in Lehrwerken für Deutsch als 
Muttersprache/ Bildungssprache 

 Konzeptualisierung von Variation im Deutschen und 
Normkonzepte 

 Verwendung von Austriazismen/ Deutschlandismen und 
Wissen über Plurizentrik bei LehrerInnen/ SchülerInnen  

 Spracheinstellungen gegenüber den Varietäten des 
Deutschen  
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Forschungsmethoden und 
Datensätze 
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Empirische Erhebung 

Das österreichische Deutsch als Unterrichts- und Bildungssprache 

• Daten- und Methodentriangulation Datenerhebung 

• Quellenstudium 

• Qualitative und quantitative 
Methoden der Befragung 

• Teilnehmende 
Unterrichtsbeobachtung 

Datenmaterial 

 

• Statistische Auswertung (SPSS) 

• Inhaltliche und diskursanalytische/ 
gesprächsanalytische Interpretation 

 

Datenauswertung 



Datensätze: 
 
Lehrpläne:     Volksschule, Sekundarstufe I und II 
 
Studienpläne:     (LehrerInnenausbildung Deutsch) der Universitäten 
      und Pädagogischen Hochschulen 
 
Deutschlehrbücher:    Grundstufe, Sekundarstufe I und II 
 
Fragebögen:      SchülerInnen (Sek. II), n=1264 
      LehrerInnen (GS, Sek. I+II), n=164 
       alle Bundesländer 
 
Interviews     21 mit LehrerInnen aller Schultypen aller   
      Bundesländer 
 
Teilnehmende Beobachtung 7 Schulklassen 
 
Gruppendiskussionen    1 LehrerInnengruppe, 1 SchülerInnengruppe 
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Stand der Datenauswertung: 

Vorläufige Ergebnisse 
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Ergebnisse liegen vor zu: 
 
1. Analyse der Lehrpläne 
2. Analyse der Studienpläne 
3. Analyse von Lehrbüchern 
4. erste Ergebnisse der statistischen Auswertung 
 der österreichweiten Fragebogenerhebung bei 
 LehrerInnen (n = 165) und SchülerInnen  
 (n= 1264) 
 
noch nicht ausgewertet:  
LehrerInneninterviews; teilnehmende Beobachtung, 
Gruppendiskussionen 
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Analysierte Lehrpläne für das Fach Deutsch : 
 
Volksschule  
 
Sek. I: Hauptschule, Neue Mittelschule (NMS), AHS Sek.I  
 
Sek. II: AHS Sek.II 
 AHS Sek.II Wahlpflichtfach Deutsch  
 AHS Sek.II DaZ  
 
BAKIP (Bundeslehranstalt für Kindergartenpädagogik) 
 
Bildungsplan-Anteil Sprache 
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Ergebnisse Lehrplan Volksschule 

Große Bedeutung der Standardsprache, z.B.: 
 „Im Einzelnen geht es darum, die individuelle Sprache des Kindes zur 
 Standardsprache zu erweitern. […] wesentliche Aufgabe des 
 Teilbereich Sprechens ist es, die Bereitschaft und Fähigkeit der 
 Schüler  zur mündlichen Kommunikation allmählich zu erhöhen und
 sie zu einem möglichst sicheren Gebrauch der Standardsprache 
 zu führen.“  

 (Bildungs- und Lehraufgabe/allgemein, S. 1) 
 
Erwähnung nicht-standardsprachlicher Varietäten (Mundart) 
 
Häufige Erwähnung des Normbegriffs („Sprach- und Schreibnormen“, 
„Sprach- und Schreibrichtigkeit“, „richtig“, „sprachrichtig“ ) 
  

  Zielnorm und Standardsprache nicht näher definiert, kein 
 Verweis auf Sprachkodex, z.B. Österreichisches Wörterbuch 

   Österreichisches Standarddeutsch findet keine Erwähnung, auch 
 keine Bezüge zu anderen Standardvarietäten der  deutschen Sprache 

  unklares Sprach-/Normverständnis 
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Ergebnisse Lehrplan Sek. I: 
(Hauptschule, Neue Mittelschule, AHS Unterstufe) 

  unsystematischer Umgang mit Varietäten und 
 Terminologie: 

 
„Sprechen verlangt von den Schülerinnen und Schülern, sich in 
zunehmendem Maß auf die jeweilige Sprechsituation einzustellen und 
dabei auch unterschiedliche Leistungen von Standardsprache und 
Herkunftssprachen zu erfahren.(…) (Lehrplan der Sekundarstufe I, S.2) 

 
  Norm nicht näher definiert, aber häufige Verweise: 
 
z.B.  „Sprach- und Schreibnormen“, „Sprach- und 
Schreibrichtigkeit“, „richtig“, „sprachrichtig“, „bestimmte 
Sprachnormen“… 
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Ergebnisse Lehrplan Sek. II: AHS Oberstufe 

  ein einzelner Hinweis auf Plurizentrik: 

 

Die SchülerInnen sollen: „…verschiedene sprachliche Register einschließlich der –
österreichischen – Standardsprache beherrschen“   

(Lehrstoff/ mündliche Kompetenz /Sprechsituationen und Sprechanlässe/7. und 8. 
Klasse, S. 3) 

 
  keine weiteren Hinweise auf länderspezifische Variation des  Deutschen, 

 Varietäten  nur im Kontext innere und äußere  Mehrsprachigkeit: 
 

„Die Identifizierung des eigenen Sprechens und damit die Reflexion der eigenen 
Rolle und Identität schaffen auch Platz für die Akzeptanz und das Verstehen 
anderen Sprechens und sind tragende Elemente für den Umgang mit 
Sprachvarietäten  und Mehrsprachigkeit.“  

(Bildungs- und Lehraufgabe/Beiträge zu den Bildungsbereichen, S. 1) 

 

  Normfrage bleibt offen, kein Bezug auf Kodex (ÖWB, …) 
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Zusammenfassung Lehrplananalyse 

 Den Lehrplänen liegt ein monozentrisches Normkonzept     
zugrunde. 

 
 Es wird häufig auf „Sprach- und Schreibnormen“, „Sprach- und 

Schreibrichtigkeit“, „bestimmte Sprachnormen“  referiert, 
ohne dass diese definiert werden oder dass ein Bezug zu 
einem Kodex hergestellt wird. 

 
 Plurizentrische Variation wird nicht explizit thematisiert. 

 
 Der Umgang mit / die Thematisierung von sprachlicher 

Variation ist unsystematisch. 
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Studienplananalyse der Universitäten (Lehramt AHS): 
 
 Wien   Graz 
 Innsbruck  Salzburg 
 Klagenfurt 
 
Studienplananalysen der Pädagogischen Hochschulen 
(Volksschul- und HauptschullehrerInnenausbildung): 
 
 PH Wien   KPH Wien/Krems 
 PH Oberösterreich  PH Steiermark 
 PH Kärnten   PH Salzburg 
 PH Tirol 
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Ergebnisse der Studienplananalyse 

Studienpläne der Universitäten und pädagogischen Hochschulen: 

• Das plurizentrische Konzept wird nicht erwähnt 

• unsystematischer Umgang mit Normbegriff, kein Hinweis auf Kodex 

• „die deutsche Standardsprache“ 

 

Ausnahmen: 

• PH Salzburg: verschiedene Varietäten des Deutschen,  Sprachvarietäten, explizite 
Erwähnung von österreichischem Deutsch im HS-Curriculum (Plurizentrik bleibt 
unerwähnt) 

• Universitäten Wien und Graz: Hinweise auf nationale Varietäten, ohne Termini 
„Plurizentrik“ bzw. „österreichisches Deutsch“ 

 

In den Lehrveranstaltungen (exemplarische Analyse von LVA aus dem SS 2012 und WS 
2012/13) : 

• Österreichisches Deutsch und das plurizentrische Konzept werden nur selten 
thematisiert 

• auf Begriffe „österreichisches Deutsch“ und „Plurizentrik“ wird meist verzichtet 
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Folgende Lehrbuchserien für das Fach Deutsch an österreichischen 
Schulen wurden im Rahmen des Projekts analysiert: 

(die nach Auskunft des bmukk am häufigsten verwendeten) 

Grundstufe: 
• Funkelsteine  4. Schulstufe   
• Sprachlichter  4. Schulstufe 
• Lilos   4. Schulstufe 
 
Sekundarstufe I: 
• Treffpunkt Deutsch 8.Schulstufe 
• Deutschstunde   8.Schulstufe 
• Ganz klar Deutsch 8.Schulstufe 
 
Sekundarstufe  II: 
• Aktion Sprache 11./12. Schulstufe 
• Das Sprachbuch 11./12. Schulstufe 
• Klartext Deutsch 11./12. Schulstufe  
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Ergebnisse der Lehrbuchanalyse 

• österreichisches Deutsch meist kein Thema, plurizentrische Konzepte 
nicht  ersichtlich 

• Texte bilden länderspezifische Standardvariation ab, aber spezifische und 
unspezifische Austriazismen /Deutschlandismen /Helvetismen bleiben 
für SchülerInnen unkommentiert 

• Herkunft der AutorInnen von Texten in den Lehrbüchern nur vereinzelt 
angeführt  

• keine  Verweise auf Wörterbücher  

• keine systematische Berücksichtigung von lebensweltlicher 
Mehrsprachigkeit/ DaZ 

• Lehrerbegleithefte: keinerlei Materialhinweise oder theoretische 
Hintergrundinformationen zum österreichischen Deutsch oder zu 
standardsprachlicher Variation innerhalb des Deutschen  

• Lehrbuch „Deutschstunde 4“: ein Kapitel zum Thema Sprachvergleich 
Österreich – Deutschland, bietet jedoch keine sachliche Information 
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Das österreichische Deutsch als 

Unterrichts- und Bildungssprache 



Vorläufige Ergebnisse  

der Fragebogenerhebung 
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Ergebnisse der Fragebogenerhebung 

• Erhebung unter 1264 SchülerInnen der AHS Oberstufe an 27 Schulen in 
ganz Österreich (2-4 Schulen pro Bundesland), davon 85,3% mit Deutsch 
als Muttersprache, 3,4% BKS, 2,5% Türkisch und 8,8% andere 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

• sowie unter 164 LehrerInnen verschiedener Schultypen (VS, HS/NMS, AHS 
Sekundarstufe I und II, BHS) aus allen Bundesländern 
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Konzeptualisierung der sprachlichen Variation in 
Österreich (LehrerInnen) 

0 10 20 30 40 50 60

Anderes 5,2%

Deutsch und Österreichisch 2,6%

Deutsch mit Dialekt/Mundart 4,6%

Deutsch mit österr.Färbung 5,2%

Dialekt/Mundart 5,2 %

Österreichisch 5,9%

Österreichisches Deutsch 19,6%

Deutsch 48,2%

Wie würden Sie die Sprache, die die Mehrheit der 
Österreicher/innen als Muttersprache spricht, nennen? 
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Konzeptualisierung der sprachlichen Variation in 
Österreich (LehrerInnen) 

47,6% 

69,5% 

43,9% 

0
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20
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80

Was ist Ihrer Meinung nach österreichisches Deutsch? 
das, was man in
österreichischen TV-
und Radionachrichten
spricht

das, was man in
Österreich im Alltag
spricht
(Umgangssprache)

die verschiedenen
Dialekte in Österreich
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1 Wie sehen Sie Deutsch? Zutreffendes bitte ankreuzen:  
Ich betrachte Deutsch als 
⃝ einheitliche Sprache mit einer einzigen standardsprachlichen (hochdeutschen) Form, die in allen 

deutschsprachigen Ländern gilt. 
⃝ Sprache mit Unterschieden in der Standardsprache (im Hochdeutschen) zwischen den einzelnen Ländern. 

Wie sehen Sie Deutsch? 

9,5% einheitliche Sprache mit
einer einzigen
standardsprachlichen Form, die
in allen deutschsprachigen
Ländern gilt

90,5% Sprache mit
Unterschieden in der
Standardsprache zwischen den
einzelnen Ländern

Konzeptualisierung der sprachlichen Variation in Österreich 
(LehrerInnen) 
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6 Glauben Sie, dass es ein österreichisches Standarddeutsch (Hochdeutsch) gibt?  
⃝  ja     ⃝ nein    ⃝ weiß nicht 

Konzeptualisierung der sprachlichen Variation in Österreich 
(LehrerInnen) 
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Konzeptualisierung der sprachlichen Variation in Österreich 
(LehrerInnen) 

„Innerhalb Österreichs gibt es zu große regionale sprachliche 
Unterschiede (z.B. zwischen Ost- und Westösterreich), als 

dass es ein eigenes österreichisches Standarddeutsch geben 
kann.“ 

zugestimmt: 18,4%

nicht zugestimmt: 81,6%
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65 Ist Ihnen das Konzept der plurizentrischen Sprachen bekannt?  

⃝  nein 

⃝  ja:  In welchem Zusammenhang haben Sie schon davon gehört? 

Konzeptualisierung der sprachlichen Variation in Österreich 
(LehrerInnen) 
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7 Halten Sie das Standarddeutsch (Hochdeutsch), das in Österreich verwendet wird, für genauso korrekt wie das 
in Deutschland?  ⃝  ja ⃝ nein    ⃝ weiß nicht 

Einschätzung der Korrektheit des österreichischen Deutsch 
(LehrerInnen) 
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26 Wie sehr würden Sie den folgenden Aussagen zustimmen? 

Britisches Englisch ist korrekter als 
amerikanisches Englisch. 

 
⃝ sehr stark          ⃝  stark          ⃝ wenig          ⃝  gar nicht 
 

Deutsches Deutsch ist korrekter als 
österreichisches Deutsch. 

 
⃝ sehr stark          ⃝  stark          ⃝ wenig          ⃝  gar nicht 
 

Das Französisch in Frankreich ist korrekter als 
das Französisch in der Schweiz. 

 
⃝ sehr stark          ⃝  stark          ⃝ wenig          ⃝  gar nicht 

 

Einschätzung der Korrektheit des österreichischen Deutsch 
(LehrerInnen) 

Das österreichische Deutsch als Unterrichts- und Bildungssprache 

15,2% 

1,2% 1,4% 

27,8% 

14,9% 

19,4% 

25,3% 

39,8% 40,3% 

31,6% 

44,1% 

38,8% 

0

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

Britisches Englisch ist korrekter als
amerikanisches Englisch.

DEUTSCHES DEUTSCH IST
KORREKTER ALS

ÖSTERREICHISCHES DEUTSCH.

Das Französisch in Frankreich ist
korrekter als das Französisch in der

Schweiz.

sehr stark

stark

wenig

gar nicht



Akzeptanz von „Fremdvarianten“ bei österreichischen 
LehrerInnen und SchülerInnen 
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sehr stark stark wenig gar nicht

Wenn auf Speisekarten österreichischer Restaurants Wörter wie 
Rinderbraten, Quarktasche oder Schorle stehen – stört Sie das?   

% SchülerInnen

% LehrerInnen



 

Präferenz von  

Deutschlandismen/ 
Austriazismen 

  
(Beispielsätze, Selbsteinschätzung) 
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Präferenz von Varianten in Beispielsätzen 

 
30 Beispielsätze im Fragebogen, die Wahlmöglichkeiten zwischen 
je zwei Varianten (Austriazismen/Deutschlandismen) enthalten:  

– Wahlmöglichkeiten beinhalten u.a.: lexikalische Varianten, z.B. 
der Junge/der Bub, Perfektgebrauch, Artikelgebrauch, Gebrauch 
von Präpositionen, Geschlecht, Fugenmorpheme etc. 

– Im ersten Satz gab es mehrere Antwortmöglichkeiten 
(Tschüss/Baba/Pfiati/Ciao/Servus)  

 

Auswertung nach: 

 Häufigkeiten der gewählten Varianten (LehrerInnen/SchülerInnen) 

 Unterschiede der bevorzugten Varianten nach Alter, Region (Ost, 
Südost, Mitte, West: Tirol, West: Vorarlberg) 
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%-Anzahl der durchschnittlich gewählten Varianten 
LehrerInnen/SchülerInnen 
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von LehrerInnen/SchülerInnen 
gewählte Abschiedsgrußformel 
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Am häufigsten gewählte Deutschlandismen: Unterschiede 
LehrerInnen/SchülerInnen 
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Am häufigsten gewählte Austriazismen: Unterschiede 
LehrerInnen/SchülerInnen 
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Verwendung von Deutschlandismen und Austriazismen nach 
Selbsteinschätzung 

 (LehrerInnen und SchülerInnen) 
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Von LehrerInnen gewählte Austriazismen/Deutschlandismen 

nach Herkunft/Region 
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Zusammenfassung 
• Häufigkeiten: 

 

 LehrerInnen wählen durchschnittlich mehr Austriazismen als 
Deutschlandismen 

 SchülerInnen wählen durchschnittlich mehr Deutschlandismen als 
Austriazismen 

 Fast 80% der SchülerInnen und knapp 60% der LehrerInnen bevorzugen eher 
„Tschüss“ gegenüber anderen Abschiedsgrußformeln 

 

• Unterschiede nach Variable Alter (LehrerInnen): 

 

 Je älter, desto tendenziell weniger Deutschlandismen und mehr 
Austriazismen werden gewählt 

 

• Unterschiede nach Variable Herkunft/Region (LehrerInnen): 

 

 Im Osten werden am meisten Austriazismen gewählt, im Westen am 
wenigsten 

 Bei der Wahl von Deutschlandismen zeigt sich gegenteilige Tendenz 
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Korrektur von Austriazismen/ 
Deutschlandismen in einem 

Schüleraufsatz 
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Korrekturverhalten österreichischer 
LehrerInnen 

 
 Fragebogen: Fiktiver Schüleraufsatz 

 Auswertung 

 Ergebnisse:  

Häufigkeit der Korrekturen bestimmter Varianten 

Unterschiede der Korrekturen nach verschiedenen 

Variablen 

 Beispiele korrigierter Texte 
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Korrekturverhalten österreichischer 
LehrerInnen 

 
Bitte lesen Sie den folgenden Aufsatz eines 11-jährigen 
Schülers durch. Gibt es Ausdrücke bzw. Formulierungen, die 
Sie in Hinblick auf normative Sprachrichtigkeit und Ausdruck 
korrigieren würden? Wenn ja, dann kennzeichnen Sie diese 
bitte folgendermaßen: 
 
durchgestrichen = Fehler 
Wellenlinie  = stilistisch unpassender Ausdruck, aber 
      nicht falsch 
 
Bitte führen Sie Verbesserungsvorschläge sowie jegliche 
andere Kommentare im Korrekturrand an. 
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Auswertung korrigierter Schüleraufsätze 

• Auswertung der Korrekturen nach 3 Kategorien: 
 unterwellt 

 korrigiert (durchgestrichen) 

 nicht korrigiert 

• Zusätzlich wurden alle Korrekturvorschläge notiert 

• Auswertung mithilfe des Statistikprogramms SPSS 

• Ermittelt wurden u.a.: 
 Häufigkeiten 

 Unterschiede des Korrekturverhaltens nach 
verschiedenen Variablen, u.a.: Alter, Schultyp etc.  
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Durchschnitt unterwellter/korrigierter Varianten im 
Schüleraufsatz 
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21,5% 

39,7 % 
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Je älter die Lehrperson, desto häufiger wurden 
Deutschlandismen unterwellt: 

signifikant nach Kruskal Wallis 
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HS/NMS-LehrerInnen korrigieren besonders häufig 
Austriazismen und seltener Deutschlandismen: 
Durchschnittlich korrigiert oder unterwellt nach Variable 

Schultyp 
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Korrigierter Text 1: HauptschullehrerIn 
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Korrigierter Text 2: VolksschullehrerIn 
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Zusammenfassung 
 Tendenzen bei der Korrektur: 

 Deutschlandismen werden häufiger korrigiert/unterwellt als 
Austriazismen 

 Austriazismen eher korrigiert, Deutschlandismen eher 
unterwellt 

 Austriazismen werden relativ häufiger explizit als fehlerhaft 
markiert als Deutschlandismen 

 Artikel + Name wird häufiger korrigiert als Artikel + 
Verwandtschaftsbezeichnung 

 Über 60% der LehrerInnen korrigieren den Perfektgebrauch 
nicht 

 je älter die Lehrpersonen, desto häufiger unterwellen sie 
Deutschlandismen 

 HS LehrerInnen unterwellen/korrigieren Austriazismen am 
häufigsten, AHS/Sek II LehrerInnen am zweithäufigsten, VS 
LehrerInnen am wenigsten oft. 

 Bei Korrektur von Deutschlandismen zeigt sich gegenteilige 
Tendenz 
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Kommentar zum Korrekturtext 

 

„Beim Korrigieren würde ich die Wörter, die 
eher in Deutschland benutzt werden, 

akzeptieren, aber am Rand ihre Herkunft 
und hauptsächliche Verwendung 

dazuschreiben, FALSCH ist nur "habe 
gestanden", das heißt etwas ganz anderes. 

(z.B. "Gesteh, Schurke!")“ 
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Berücksichtigung des 

österreichischen Deutsch im 

Unterricht 

 



Thematisierung des österreichischen Deutsch im Unterricht 
(LehrerInnen) 
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Thematisierung des österreichischen Deutsch im Unterricht 
(LehrerInnen) 
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Ist österreichisches Deutsch in ihrem Unterricht ein Thema? 

sehr häufig 3,2%

häufig 19%

selten 52,5%

nie 25,3%



Perspektiven 
 Weitere Auswertung der Fragebogenerhebung und Auswertung der Interviews, teiln. 

Beobachtung und Gruppendiskussionen 

 Abgleichen der Datensätze  

 subjektive Konzeptualisierungen der Variation des Deutschen bei 
Lehrenden/SchülerInnen 

 Zusammenhänge zwischen sprachlichen und nichtsprachlichen Variablen 

 Endbericht 

 

Erarbeitung von  

 Empfehlungen für Berücksichtigung innersprachlicher Variation im integrativen 
(Sprachen)Unterricht - Curriculum  Mehrsprachigkeit, 

 für einen auf Varietätenkompetenz und Normsensibilisierung ausgerichteten 
(Sprach)Unterricht 

 Empfehlungen für Lehrbuchgestaltung 

 Empfehlungen für zukünftige Lehr- und Studienpläne 

 Konzepte für LehrerInnenfortbildung (SCHILF, Workshops) 

 

Länderübergreifendes Projekt „Plurizentrik im Schreiben“ 
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Offene Fragen/ Desiderata 

• Kodex/ Kodifizierung des österreichischen Deutsch? 

• zeitgemäße empirische Beschreibung der deutschen Sprache 
in Österreich  

• Konzeptualisierung/ Modellierung der Variation des DiÖ – 
Problematik der Trias Standard – Umgangssprache – Dialekt 

• Empirische Studie zum tatsächlichen Sprachverhalten im 
Klassenzimmer und im Raum Schule (vgl. Steiner 2008 für die 
Schweiz; teiln. Beobachtung, linguistic landscape etc.)  
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 
 

 
 
 
 
 
 
  

 



Spracheinstellung österreichischer LehrerInnen 
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Spracheinstellung österreichischer LehrerInnen und SchülerInnen 
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Unterschiede in der Spracheinstellung unter den befragten 
LehrerInnen: 

• Fächerkombination der LehrerInnen:  
 Deutsch + Fremdsprache:  

 am stärksten „sprachloyal“ 
 am stärksten plurizentrisch orientiert 
 nehmen Beeinflussung des ÖD durch deutsche Medien (TV) am stärksten 

wahr 
 stimmen am wenigsten zu, dass deutsches Deutsch korrekter ist als ÖD 

• Alter und Dienstjahre: 

 mit steigendem Alter und mit Anzahl der Dienstjahre nimmt die 
 Identifikation mit dem dem ÖD zu 

• Schulform: 

 AHS-LehrerInnen und LehrerInnen der Sek. II sind stärker 
 plurizentrisch orientiert  

 VS- und HS-LehrerInnen eher monozentrisch 
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TV-Konsum und Verwendung von Deutschlandismen und 
Austriazismen nach Selbsteinschätzung 
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